
Namen der Opfer der Hexenprozesse/ Hexenverfolgung in Werne 

 

• Im Amt Werne forderte die Hexenverfolgung an die 60 Todesopfer 

 

Vgl. Gersmann, Gudrun: Wasserproben und Hexenprozesse. Ansichten der Hexenverfolgung 

im Fürstbistum Münster , in:  
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• 1629: Höhepunkt der Hexenverfolgung  

• In diesem Jahr fordert die Hexenverfolgung ca. 30 Menschenleben, davon mindestens 

25 in Davensberg und Umgebung, sechs in Capelle (Nordkirchen). Im Jahre 1629 im 

das Amt Werne Hexenverfolgungen (ca. 55 Hexereiverfahren). 

Am 19. Oktober 1619 wurde Elsa Hilligenhovers im Fürstlichen Brauhaus zu Werne vor dem 

Richter Engelbert Langenhorst wegen Zauberei angeklagt. Unter der Folter bekannte sie die 

Teilnahme am Teufelstanz auf der Magettheide am Westerholte. Am Gerichtstag am 

12.11.1619 wurde sie vom peinlichen Halsgericht zum Tode auf dem Scheiterhaufen 

verurteilt und ihr Geständnis vorgelesen.  

Der Notar und Gerichtsschreiber des Amtes in Werne protokolliert, dass sie gefragt wurde, ob 

sie bei ihrem Bekenntnis bleiben wolle. Sie wurde ermahnt, dass es nun ihre letzte Hinfahrt 

sei, sie solle ihre Seele nicht beschmutzen, worauf sie geantwortet hat: alles, was sie 

bekannte, sei wahr, darauf sie christlich leben und sterben wolle. Elsa Hilligenhovers wurde 

mit Heileke R. in Stockum hingerichtet. Die Akte befindet sich im Archiv Nordkirchen (U 

1422).   

 

als "Msc. 317 d" ursprünglich zum Bestand des Altertumsvereins im Staatsarchiv Münster, n 

den 1960er Jahren ans Stadtarchiv Coesfeld zurückgegeben. 

 

 

 
 



 



 


